
mitteilungen
höhlenforschergruppe karlsruhe

1/2003 2.1.2003

Höhlenforschertreffen Dezember 2002
In kleiner Runde wurde der Jahresausgang besprochen, größere Touren des kommenden Jahres, kleinere 
des nächsten Frühjahrs, speleo-projects-Kalender ausgegeben.
Anschließend wurde in der Kneipe heftig um die Konstruktion eines Datenloggers und der Erzeugung von 
Bergwerksstollen-Wasserstandsdaten mithilfe eines bereits vorhandener Bauteile, z.B. eines Sensors ge­
rungen. Ein Kondom soll den vor unerwünschten Flüssigkeiten schützen.

Jahresenddiavortrag
Sofi-. und auch genussgeschädigt waren leider einige Mitglieder, die Michaels USA-Sand- und Sandstein­
bilder aus Utah und Umgebung verpassten. Wegen dunkler Termine im Süden Afrikas und dem Einsatz 
neuester Kameratechnik wurde die Päsentation um 14 Tage vorverlegt.
Karlsruhe-West hat eine neue Adresse:  Norman wohnt in 1425 Ward St., Berkeley CA 94702, USA. 

Bosnien
Die zunächst zähen Kontakte über Norddeutschland nach Nord-Bosnien zwecks Erforschung einer 
grösseren Höhle führen zu einer Expedition über Pfingsten, Michel Huber sucht weitere Teilnehmer.

Ardèche-Ostertour
Wegen eines gleichzeitig stattfindenden Familientreffens werden die Wohncontainer möglicher weise knapp, 
eine alsbaldige Anmeldung ist ratsam, will man nicht im Zelt wohnen müssen.

Gruppenbibliothek
Der Umzug fand erfolgreich statt, nachdem dann doch ein ganzer Schrank dafür bereitgestellt werden konn­
te, ab sofort sind Ausleihungen möglich, einen Schrankschlüssel- aus Ausleihbuchverwalter müssen wir 
allerdings noch wählen.

Gruppenbohrmaschine
Neue Akkus wurden beschafft und von Martin dankenswerterweise anwendungsgerecht in die Packs einge­
baut, einer umfangreichen Forschungsaktivität mit zahllosen Dübellöchern steht nun nichts mehr im Wege.

Sägistal
Nach unerfreulichen Wortwechseln während und nach dem letzten Sägistallager gab es ein Gespräch aller 
Betroffenen und Moderation durch zuständige Behördenvertreter. Fazit: die Höhlenforschung kann weiterge­
hen, Forschungslager-Besucher sollen auf die örtlichen Gegebenheiten Rücksicht nehmen und dem Senn zu 
Übernachtungsgästen und Einkünften verhelfen.

Gruppenbeitrag

Das Jahr wendete sich, der Beitrag für 2003 und, soweit noch nicht geschehen, auch für zurückliegende 
Jahre, in Deinem Falle   EURO 15   darf auf das Gruppenkonto überwiesen werden.

Konto-Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)

Höhlenforschertreffen Januar 2003
Das in der Pfalz statt findende ISAAK-Treffen gilt es zu besprechen. Weiterverfolgt werden sollte das 
Rettungsseminar auf dem Reinigshof Anfang April. 

Kontakte
über den verbandsauslandsreferenten kam diese anfrage ganz aus der nähe: 
> Happy holidays,> 
> Dös anyone know climbers, rock or ice? I'm trying to find partners in the
> area.
> Glück tief,
> Joshua Broder
> Schälzigweg 88
> 68723 Schwetzingen
> Home: 49- (0)6202-575069
> Handy: 49- (0)174-458477
> Email: joshua.broder@us.army.mil
Termine
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Höhlenforschertreffen Januar 2003
Gelaufene Silvesterardèchetour und geplante Winterjurahöhlentouren wurden besprochen, kommende Groß­
veranstaltungen wie Symposium 75 Jahre Harz-Höhlenforschung und das zeitgleiche ISAAK-Treffen in der 
Pfalz gilt es vorzubereiten.

Mitgliedsmarke 
Teilnehmer am Verbands-Solifond erhalten als die Verbandsmitgliedsmarke, die anderen Gruppenmitglieder 
die ähnlich gestaltete ähnlichfarbige Gruppenjahresbeitragsmarke zum Einkleben in den Gruppenausweis. 
47 Gruppenmitglieder sind Mitglied im Solifonds zur Abdeckung von Rettungskosten.

Adressenliste
Zahlreich sind die Mitglieder,  trotz Ausstiegs einiger  zum Jahresende.  Damit  alles auf  eine Seite  passte 
wurden Ehepaare zusammengefasst und die Schrift entsprechend verkleinert. Auf Wunsch gibt es eine Liste 
mit größeren Buchstaben.

Bücherliste
Roland Winkelhöfer in Dresden hat eine vielseitige Bücherliste geschickt. Der Versuch, sie über e-mail zu 
verschicken klappte nicht so recht. Im Gegensatz zum Einwurf im Briefkasten ist der Versand elektronischer 
Post an Samstag- oder Sonntagabenden nicht immer möglich. Interessenten bekommen sie auf Nachfrage 
umgehend zugeschickt.

Brunnenforschung 1
Doch nicht befahren werden kann der Schachtbrunnen der Festung Bitsch, brüchige, absturzgefährdete Eis­
enteile in Verbindung mit einem Staatsanwalt als Bürgermeister lassen das Vorhaben aus rechtlicher Sicht, 
dazu am stark Besuchs-frequentierten 1.Mai-Wochenende, nicht mehr durchführbar erscheinen, Alternativ 
bietet sich die Möglichkeit, des 20 m tieferen, wohl weniger gefährlichen Brunnens auf dem Trifels.

Brunnenforschung 2
Nach längerer Pause  nimmt eine Aufarbeitung der seit nunmehr 10 Jahren laufenden Forschungen im Lem­
berger Brunnenstollen Formen an. Der Teilaspekt : bauliche Abfolge und Zweckbestimmung der Anlage aus 
Stollen und Schacht ist wohl doch anders, als im Burgmuseum dargestellt. Recht schwierig ist es, den Ablauf 
des Wassers aus dem Stollen zu verschließen

Südpfalzbergbauforschung
Abgeschlossen ist die Vermessung der Tannenbrückgrube auf dem pfälzisch-elsäßischen Einserzgang, die 
nun erforderliche Aufarbeitung der Ergebnisse lässt auf sich warten. Die Straßburger Denkmalstelle hat mit 
einem netten, leicht verspäteten Neujahrwunsch an ihre Existenz erinnert, es ist dort alljährlich ein Bericht 
vorzulegen.

Höhlenforschertreffen Februar 2003
Zu besprechen sind allfällige Feierlichkeiten zum 40. Gruppenjubiläum, die Fastnachtsfahrt steht an.

Termine
5.2. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
26.2. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soy­

eaux  (ist wetterabhängig)
28.2.-4.3. Fastnachtshöhlentour in den französischen Jura Stützpunkt: Montrond-le-Chateau  Begehung einfacher und mittel­

schwerer Höhlen   Koordination: R. Soyeaux  0721/882161
5.3. Höhlenforschertreffen "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
12.3. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
2.4. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
5.-6.4. Seminar Rettungstechnik: Stützpunkt DAV-Hütte Reinigshof bei Bruchweiler-Bärenbach     Koordination Jochen Busam 

07808-99312
9.4. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soy­

eaux  (ist wetterabhängig)
12.-13.4. Höhlentour Kastel/Saar und Kollesleuker Schweiz - Höhlensuche, Vermessung Übernachtung in Tremmel (Hotel) 

Treff 10.00 Uhr Parkplatz Kastel-Sportplatz
17.-26.4. Ostertour Vallon Pont d`Arc/Ardèche camping municipale Zamenhof oder camping Casque Roi Salavas  Touristische 

Höhlenbefahrungen, Ausbildung

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Scheinbar  unüberwindliche  technische  Schwierigkeiten  machen  einen  e-mail  Versand  der  Mitteilungen 
derzeit unmöglich, die Fa. gmx lässt mich zwar empfangen, aber nicht senden.

Höhlenforschertreffen Februar 2003
Sehr intensiv wurden einige grundsätzliche Themen diskutiert, nicht immer abschließend. Fanstnats-Juratou­
ren und die  Fortführung des französischen Jura-Höhlenheftes  wurden intensiv  besprochen.  der  13./15.6. 
wurden  Termin für eine Franken-Gedächtsnis-Fahrt (zum Sponsel nach Oberfellendorf) angedacht. Noch 
nicht gefunden wurde ein Termin und Platz für das Sommerfest

Verbandsmitteilungen
Gleich drei existierende und eine sagenhafte Höhle in Deutschland, außerhalb der klassischen Höhlenge­
biete gelegen und trotzdem recht lang, werden in 1/2003 besprochen. Dazu viel Information zum Harzhöhlen­
forschungs-Jubiläums-Syposium, Umgang mit der Presse und weltweiter Höhlenforschung. Zu lesen ist auch 
von der beginnenden Abkehr der nationalen Gauß-Krüger hin zu den internationalen UTM-Koodinaten bei 
der norddeutschen Landesvermessung. Nicht mehr aufgelegt werden auch gedruckte Karten 1:25.000, da 
muss man dann künftig wohl mit dem Rechner und der Landkarten CD-ROM in den Wald.

Ardèche-Ostertour
Die Grotte St. Marcel wurde dank des rührigen Höhlenclubs von Bidon auf zwischenzeitlich 43 km erforscht, 
mit unserer im vergangenen Jahr angesprochenen Teilnahme an diesjährigen Forschungsarbeiten wird es 
wohl nichts. Dafür hat Jochen eine größere, noch zu erforschende Höhle am Chassezac ausfindig gemacht, 
die ersatzweise herangezogen werden kann.

Stollenforschung
Das Internet hatte den Kontakt hergestellt zu staatlichen und heimatforschenden Stellen in Bad Dürkheim, 
die sich die Hardenburg vorgenommen haben. Jahrzehnte lag der Stollen da, nun musste er binnen Wochen­
frist begangen und dann auch gleich ausgepumpt werden. Das Wasser stand schnell wieder brusthoch im 
Stollen, die ganze Aktion danach in der Zeitung, zur großen Freude der Fledermausfreunde, zu denen wir 
uns eigentlich auch zählen. 

Moschler Landsberg
Einen  neuen  Eigentümer  hat  die  Grube  Caroline,  der  auch  gleich  mit  schwerem Gerät  anrückte  (resp. 
anrücken ließ) und aus dem fast geschlossenen Loch ein großes Eingangsportal und dem Graszufahrtweg 
eine Schotterpiste machte. Denkmal- und Fledermausschutz fanden das bei einem Ortstermin wenig schön 
und  fordern  Wiederherstellung  des  alten  Zustands  mit  Zugangsmöglichkeit  für  Fledermäuse  und 
Schützer/For-scher.

Südpfalzbergbauforschung
Derzeit unzugänglich sind die Gruben 4 und 9 am Bremmelsberg, in letzterer stehen noch zahlreiche Leitern 
der Gruppe. Ursache waren die Holz- und Grabarbeiten, die nun drei der 9 Gruben innerhalb eines Jahres 
unzugänglich gemacht haben.

Höhlenforschertreffen März 2003
Ferienbedingt ist das Jugendheim geschlossen, wir treffen uns deshalb ab 20.00 Uhr in der "Laterne", zu 
sprechen sein wird über die pfälzische Rettungsübung am 12./13.4., den anzusprechenden Themenkreis gilt 
es zu konkretisieren. Bestellungen für einen Fledermausdetektor können mit M.Keller besprochen werden.

Termine
  5.3. Höhlenforschertreffen "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
12.3. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
19.3. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
26.3. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
 2.4. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
9.4. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soy­

eaux  (ist wetterabhängig)
12.-13.4. Seminar Rettungstechnik: Stützpunkt DAV-Hütte Reinigshof /Pfalz    Koordination Jochen Busam 07808-99312
12.-13.4. Höhlentour Kastel/Saar und Kollesleuker Schweiz - Höhlensuche, Vermessung Übernachtung in Tremmel (Hotel) 

Treff 11.00 Uhr Parkplatz Kastel-Sportplatz
17.-26.4. Ostertour Vallon Pont d`Arc/Ardèche camping municipale Zamenhof oder camping Casque Roi Salavas  Touristische 

Höhlenbefahrungen, Ausbildung
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Es tut wieder, das e-mail Wesen. Es lag wohl weniger an gmx als der Fa. Winzigweich und deren überaus 
nutzerfreundliche Einstellungen des xp-Windows.

Höhlenforschertreffen März 2003
Besprochen wurden die anstehenden Aktionen und Touren. Überlegt wurde auch, in den Durlacher Kellern 
weiterzumachen, mit vermessung und Fledermausschutz. Für das Seminar wurden kurzfristig ein Vortrag 
über eine iranische Höhle ( als Ausdruck unserer Unterstützung ausschließlich friedvoller Aktionen in dieser 
Erdengegend) und die Einübung eines Höhlenvermessungsprogramms angesetzt.

Karlsruher Jugendferienpasstouren
Kein Spass mehr waren die vergangenen beiden Touren in die Pfalz, es wird deshalb nach Vorschlag der 
Stadt in diesem Jahr versuchsweise eine Mädchentour ausgeschrieben. Gesucht wird eine andere Basis, ein 
anderes Konzept, ein anderes Programm damit auch die Veranstalter wieder Lust haben.

Höhlenrettungsseminar
terminliche Verwirrung bei Informationswegsüberkreuzung gab es zum Höhlenrettungsseminar in der DAV-
Hütte Reinigshof. Das Ausbilderfeld ist gut besetzt und flexibel hinsichtlich Thmenauswahl, die Teilnehmer 
sollen eigene Defizite gezielt ansprechen und einüben können.

Ausstellung
Im Landesgewerbeamt KA (am Rondellplatz) läuft bis 17.4. die Geo-Ausstellung "SteinReich" Vorträge gibt 
es am 1.4. (Untergrundnutzung) und 9.4.(Goldwaschen) jeweils um 18.00 Uhr

Wasserstandsmessung
Wegen  technischer  Schwierigkeiten  noch  nicht  fertiggestellt  ist  der  studienarbeitsmäßig  hergestellten 
Wasserstandsmesser, auch muss nur noch die Grube zugänglich und die Fledermausschutzzeit herum sein, 
dann kann die Messung 

Gruppe im Netz
Nach dem Umzug der Gruppenwebseite auf einen anderen schweizerischen Server wird alles besser, zu­
sätzlich wird die Möglichkeit eines gruppeninternen elektronischen Verkehrs vorbereitet, dieser Server steht 
unter einem Karlsruher Schreibtisch. Oder alles wird ganz anderes. Nur Streit über die geeigneten Produkte 
oder Farben sollte nicht ausbrechen, im Umfeld von Höhlen und Altbergbau gibt es genug Widrigkeiten, da 
sollten wir auf die elektronischen verzichten.

Südpfalzbergbauforschung
Neue Erkenntnisse und viele Messpunkte des Umfeldes der Tannbrückgruben und die Gewissheit, schnell in 
die Schaufelshaldgruben zu kommen brachte eine Sonntagsvermessungstour. Nebenbei war festzustellen, 
dass der Zwitscherkeller demnächst wieder eröffnen wird. Erst eine knappe Woche später brachte ein Anruf 
auf Lembach die unangenehme Gewissheit, dass Ralfs Bus an der Tannenbrück ungewollte Besucher hatte, 
die unter anderem den gruppeneigenen Entfernungsmesser geklaut haben.

Höhlenforschertreffen April 2003
Einige Veranstaltungen gilt es zu besprechen, Termine größerer Touren festzulegen. Dann brauchen wir 
noch einen Platz für das Jubiläumssommerfest (wir werden 40 in diesem Jahr)!

Termine
2.4. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
9.4. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)    ab ca. 21.30 Uhr Treff beim SVK Beiertheim
12.-13.4.. Seminar Rettungstechnik: Stützpunkt DAV-Hütte Reinigshof bei Bruchweiler-Bärenbach   Koordination Jochen Busam 07808-

99312
12.-13.4. Höhlentour Kastel/Saar und Kollesleuker Schweiz - Höhlensuche, Vermessung Übernachtung in Tremmel (Hotel) Treff 10.00 

Uhr Parkplatz Kastel-Sportplatz
17.-26.4. Ostertour Vallon Pont d`Arc/Ardèche camping municipale Zamenhof oder camping Casque Roi Salavas  Touristische Höhlen­

befahrungen, Ausbildung
25.-27.4. Höhlenfotografentreffen "Höfo 2002" im Römersteinhaus/ Schwäbische Alb. Info: Andreas Schober, Tel.: 0172/7109298 od. 

07022/604808, Email photoschobi@gmx.de, http://members.aol.com/lindenmayr/kunst/hp2002.htm
30.4. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
30. 4.-4.5. Harzer Karstsymposium 2003 - 75 Jahre organisierte Höhlenforschung im Harzgebiet. Info und Anmeldung: Uwe Fricke, 

Amtswiese 17, 38667 Bad Harzburg, Tel. 05322/52945, Frickespel@aol.com
7.5. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen April 2003
Besprochen  wurde  das  Rettungsseminar,  verschiedene  Touren,  auch  eine  Jubiläums-Altbergbautour  im 
Spätjahr, z.B. in den Südschwarzwald wurde angedacht.

Ardeche-Ostertour
Eine wohl eimalige Veranstaltung bleibt die Forschung auf privatem Höhlenterrain, des Eigentümers Sohn ist 
das Hindernis. Unübersehbar in der Landschaft waren die Spuren der Fluten vom vergangenen Herbst und 
ein Graben zwischen Baden und Sachsen. Letzterer zeigte sich im Unwillen über den eingeräumten Rabatt 
der HFG auf dem städtischen camping, an dem man die Mitgräber und -forscher im Schweizerischen nicht 
teilhaben lassen wollte.

Runder Geburtstag
Liebe Freunde, es gibt schlechte Nachrichten: am 24.April begehe ich mein 40jähriges Bühnen-Jubiläum. Ich 
habe diesbezüglich schon mit meinem Anwalt gesprochen. Aber auch er sieht keine Möglichkeit, dies zu um­
gehen. Und wenn es denn schon sein muss, dann sollten wir es zumindest in etwas grösserem Rahmen fei­
ern. Deshalb lade ich Sie/Dich, gerne mit Familie, zu einer Garten-Party ein am Samstag, den 24. Mai 2003 
in 67454 Hassloch, Kirchgasse 124 Telefon 06324/82218
Ab 12:00 gibt es Weisswürste. Die Party endet am Abend, sobald die Nachbarschaft die Polizei ruft. Kommt 
einfach, sobald Ihr Lust oder Hunger habt. Bitte beachtet, dass unser Rasen nicht beheizt ist. Bei kaltem 
Wetter solltet Ihr also einen Pullover mitbringen. Für die Suffköppe unter Euch: Platz für LiMa und Schlafsack 
findet sich sicher irgendwo. Oder Ihr bringt Euer Zelt mit, das Ihr dann im Garten aufbauen könnt. Ich freue 
mich auf Euer Kommen. Um Antwort wird gebeten.   Dieter Weber

Jubiläums-Sommerfest
Eine Mehrheit sprach sich für den 14.6. als Festtermin aus, eine Gegenstimme und ein Totalverweigerer ver­
vollständigen das Abstimmungsbild. Letzterer war wohl beleidigt, dass sein guten Vorschläge zur Präsentati­
on unserer Gruppe nicht diskutiert wurden. Dabei könnte eine Performance, unter Einschluss zahlreicher 
süddeutscher Höfogruppen -- vorstellbar wäre etwa das gegenseitige Bewerfen mit Sedimenten aus unter­
schiedlichen Höhlen  --  ja auch beim CVJM stattfinden, vorausgesetzt, es findet sich jemand, der den vom 
Eigentümer gewünschten Zustand der Räumlichkeiten wieder herstellt.

Fledermausdetektor
Eine Diplomarbeit an der BA Karlsruhe lieferte einen Fledermausdetektor, weitere Exemplare können (gegen 
Kostenersatz) hergestellt werden. Eine andere Ingenieursarbeit  eine Langzeit-Wasserstandsmessung mit 
Datenaufzeichnung bereitet den Studenten mehr Kopfzerbrechen.

Südpfalzbergbauforschung
Wieder zugänglich sind durch Holzeinschlag versperrte Gruben am Bremmelsberg. Die Eröffnung der Unter­
tagesaison soll mit der Vermessung eines kleinere Objekts beginnen.

Höhlenforschertreffen Mai 2003
Bele sucht historische Beleutungsgeräte, auch alte Kopf- und andere Lampen. Touren und Seminarpro­
gramm, auch das Jubiläumssommerfestprogramm gilt es zu besprechen.

Termine
 7.5. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
11.5. Pfalzbergwerkstour  Treff 10 Uhr Parkplatz St.Anna Kapelle bei Niederschlettenbach
14.5. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)
21.5. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
24.5. Hassloch, Gartenfest bei Dieter Weber
28.5. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.)oder Biergarten 20.00 Uhr (ist wetterabhängig)
 4.6. Höhlenforschertreffen "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
6.-9.6. Forschungslager Bosnien Koordination: Michael Huber  0721/592509
11.6. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
14.6. Höhlenforschersommerfest CVJM-Waldheim Karlsruhe
14.-22.6. Forschungstour Bottchen
18.6. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) oder Biergarten 20.00 Uhr (ist wetterabhängig)
25. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
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Höhlenforschertreffen Mai 2003
Besprochen wurden die anstehenden Feste, weniger die Touren, abgehakt ist Ardeche 2003.

Südpfalzbergbauforschung - 1.
Die bereits offene Schaufelshaldgrube sollte auch wieder begehbar werden, eine Aktion wurde geplant. Sie 
sollte an einem Samstagabend ablaufen. Leider haben die Forscher übersehen, dass Holzdiebe besondere 
Abwehrmaßnahmen erfordern und so gab es statt einer offenen Grube 8 platte Reifen in einer Nagelbrett­
falle. Aber offen ist die Grube jetzt doch, ein Tor muss demnächst eingebaut werden.

Südpfalzbergbauforschung - 2.
Gruben fanden sich keine neuen am Bremmelsberg, allenfalls bekannte, deren Eingang war zu eng oder 
eben zu. Dafür fand sich ein verlassener Schubkarren und nach einigem Umschauen auch der Besitzer, letz­
terer schon ziemlich tot und mit zahlreichen Besuchern. Der Abend klang etwas anders aus als geplant, - 
aber der Zwitscherkeller war, trotz gegenteiliger Ankündigung sowieso noch geschlossen.

Sommerfest
Ananlässlich des runden 40. Gruppengeburtstags feiern wir am 14.6. in Stadtnähe, auf dem cvjm-Platz am 
Adenauerring (hinter dem Schloß, beim Wildparkstation). wir fangen etwas früher an (ab 14.00 Uhr), laden 
über die Zeitungen die interessierte Bevölkerung ein und lassen den Abend dann zusammen mit den neu ge­
wonnenen Interessenten ausklingen.

Meile des Ehrenamtes
Da wir so schön geübt haben und vom Sommerfest noch viele Flyer und Poster haben, werden wir uns auf 
Initiative der Stadt hin am 28.6. ab 10.00 Uhr neben der Stephanskirche, zusammen mit anderen Karlsruher 
Vereinen und Vereinigungen einer staunenden Öffentlichkeit präsentieren. 

Gruppenmitteilungen
Ins Stocken geraten ist die Bearbeitung des Gruppenheftes zu den Brunnenschächten- und Stollen, ange­
kündigt wurde ein Heft zur tiefsten pfälzischen Buntsandstein-Höhle, dem Studerbildschacht, das schon recht 
weit gediehen sein soll.

Verbandsmitteilungen
Ein ausführliches Protokoll  der letzten und die Einladung zur nächsten Verbandsjahreshauptversammlung 
stehen neben Höhlenberichten aus den österreichischen Alpen und Laos, dazu Einschränkungen für  die 
Höhlenbegehungen im Naturpark Ardecheschlucht und ein Nachruf auf den früher recht aktiven Münsteraner 
Höhlenforscher D.W.Zygowski.

Höhlenforschertreffen Juni 2003
Die beiden öffentlichkeitswirksamen Auftritte gilt es vorzubereiten, Renald hat sich da schon heftig ins Zeug 
gelegt. Überlegen müssen wir dann auch, was wir mit den Massen machen, die als Neuinteressenten zu uns 
stoßen werden.

Termine
  4.6. Höhlenforschertreffen "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
6.-9.6. Forschungslager Bosnien Koordination: Michael Huber  0721/592509
11.6. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
14.6. Höhlenforschersommerfest CVJM-Waldheim Karlsruhe
14.-22.6. Forschungstour Bottchen
18.6. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) oder Biergarten 20.00 Uhr (ist wetterabhängig)
25.6. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
28.6. Teilnahme an der "Meile des Ehrenamtes" der Stadt Karlsruhe bei der Stephanskirche, ab 10.00 UHr
  2.7. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  9.7. Seminar Fledermausbeobachtung in den Rheinauen, Treff Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
16.7. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)
23.7. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) oder Biergarten 20.00 Uhr (ist wetterabhängig)
26.7. Höhlentour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) auf die schwäbische Alb, Treff 8.00 Uhr Busbahnhof Karlsruhe, 

Gustav-Jakob-Höhle, Falkensteiner, Laichinger Tiefenhöhle Koordination: Renald Soyeaux  0721/882161

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)



höhlenforschersommerfest 2003
40 Jahre HFG 

wann am 14.Juni 2002

wo Waldheim CVJM Karlsruhe

wann ab 14.00 Uhr

Anfahrt
* von Osten: Autobahnausfahrt Karlsruhe -Durlach

*   nach Westen zum Durlacher Tor (Fußballstadion folgen)

*   nach rechts abbiegen auf Adenauerring,

*   am Stadion vorbei, Querweg vor der Brücke nach rechts

* von Westen: Abfahrt 5 von der B 10, dann immer gerade aus nach Norden 

(Fußballstadion folgen)

*   ersten Querweg nach der Brücke nach links (wenn man abbiegen darf, sonst 

bis zum Stadion und dann 180 ° zurück und Querweg vor der Brücke nach 

rechts
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Höhlenforschertreffen Juni 2003
Besprochen wurden die anstehenden Feste , weniger die Touren.

Südpfalzbergbauforschung
Ohne Hindernisse wurde die Grube 4 am Bremmelsberg besucht. Die Beschreibung steht, die Fotos wurden 
allerdings eingenebelt, zu heftig floss der Schweiß beim zunächst gebotenen Erweitern des Eingangs. Eine 
weitere, abschließende Tour wird also erforderlich. Bei der Ausfahrt aus der Grube war es noch schwüler, 
deshalb wurde der Flüssigkeitsverlust im erfreulicherweise wiedereröffneten, nun durchgehend geöffneten 
Zwitscherkeller ausgeglichen, zu erfreulich niedrigen Preisen und einem Gratsikaffee des Hauses. Nach dem 
Wirtswechsel könnten auch vergraulte Gäste des alten einen Versuch wagen.

Falkensteiner Höhle
Es klingt alles wie schon einmal gehört: Vier Studenten werden in der Falkensteiner vom Hochwasser einge­
schlossen und warten hinter dem 1.Syphon 26 Stunden, bis sie von der Höhlenrettung Baden-Württemberg 
nach draußen geholt  werden.  Nur die Medien sind inzwischen Spektakuläreres gewöhnt,  so dass davon 
kaum jemand Notiz genommen hat.

Personalia
Ferdinand Petzl ist mit 91 Jahren gestorben. Er war in den 40er Jahren der erste, der den neu entwickelten 
Werkstoff Nylon zur Seilherstellung nutzte, war mit eigens entwickelten Geräten an der Erforschung u.a. des 
Gouffre Berger beteiligt, wo er 1956 mitwirkte, die Höhle zur welttiefsten ( -1122 m) zu machen. Mitte der 
70er Jahre gründete er die Firma, die seinen Namen über seinen Tod hinaus bewahren wird.

Gruppensommerfest
Es ließ sich gut an. Dann kam nach einer Stunde das Unwetter, in der Nachbarschaft wurde gar eine Straße 
vorübergehend durch umgefallene Bäume blockiert. Uns störte das weniger, die per Zeitung geladenen Gäs­
te blieben dann allerdings aus und wir unter uns, was der Feierlaune auf dem schönen, schnakenfreien Platz 
des cvjm keinen Abbruch tat. Der Kletterwettbewerb wurde von Nordlichtern gewonnen. Die letzten Aufrech­
ten wurden dann kurz vor Mitternacht erneut vom Regen dezimiert.

Meile des Ehrenamtes
Diesmal kam der Regen am Vorabend, das Interesse der Passanten, die zwischen katholischen Schwester 
der Caritas auf der einen und uns auf der anderen Straßenseite wählen konnte, war erfreulich groß. Zwi­
schen Kinderhöhlentouren, Erinnerungen an Südfrankreichurlaube, Berichten von kroatischen Höhlenbesu­
chen und tschechischen Kohleminen wurde auch der Wunsch nach Lieferung größerer Tropfsteinmengen für 
die Mineraliensammlung vorgebracht. Lothar und Renald hielten auch bei 30 Grad im Schatten - und wir 
hatten am Nachmittag ungetrübten Sonnenschein) im Schlaz durch. Zwei Termine für die Interessenten sind 
geplant.

Höhlenforschertreffen Juli 2003
Wie befürchtet, haben sich zahlreiche Besucher bei der "Meile ..." für unsere Aktivitäten interessiert. In 
Erwartung dessen wurde ein Einladungsblatt  verteilt zu zwei Veranstaltungen, am 9.7. im Jugendheim und 
am 16.7. am Kletterturm, für die wir ein Konzept machen sollten. Festzulegen ist der Ort des Augustmo­
natshocks (Jugendheim und Laterne geschlossen).

Termine
  2.7. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  6 7. Altbergbauforschungstour Südpfalz Treffpunkt 10.00 Uhr St.Annakapelle
  9.7. Seminar Einführung in die Höhlenforschung (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
16.7. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)
23.7. Höhlenforscherstammtisch "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) oder Biergarten 20.00 Uhr (ist wetterabhängig)
26.7. Höhlentour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) auf die schwäbische Alb, Treff 8.00 Uhr Busbahnhof Karlsruhe, 

Gustav-Jakob-Höhle, Falkensteiner, Laichinger Tiefenhöhle Koordination: Renald Soyeaux  0721/882161
6.8. Höhlenforschertreffen  20.00 Uhr
16.- 23.8. Sägistallager 2003, Anmeldung erforderlichKoordination: Michael Huber  0721/592509
3.9. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
6.9. Schaubergwerkstour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) nach Nothweiler/Pfalz, Treff 9.30 Uhr Bushaltestelle 

Kühler Krug Karlsruhe  Koordination: Erich Knust  0721/841152

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen Juli 2003
Internetauftritt der Gruppe, Fledermausdetektor und Wasserstandsmessung, Neue Ausweise zum Einkleben 
der Mitgliedsmarken und Handy-Nummer waren die Themen.

Neumitglieder
Noch vor oder trotz der öffentlichkeitswirksamen „Meile des Ehrenamtes“ fanden neue Mitglieder den Weg zu 
uns, wir begrüßen Thomas Gietz, Michael Diefenbach, Horst Tomascheski und Udo Fischer in unseren Rei­
hen.

Öffentlichkeitsarbeit
Nach zahlreichen Interessentenmeldungen bei der "Meile ... " waren wir bei der deshalb kurzfristig einge­
schobenen Informationsveranstaltung im Jugendheim dann doch unter uns. Der Klettertermin fiel dann gleich 
ganz aus, wegen Vorbereitungen zum "Fest"-Biergarten um den Kletterturm herum. Die Schnupper-  und 
Ausflugstour  in  die  Südpfalz  wurde zur  2-Mann-Veranstaltung  am draußen  recht  warmen,  drinnenr  echt 
nassen Sonntag mit versöhnlichem Abschluss beim Grubenführerehepaar in Nothweiler.

Südpfalzaltbergbau
Mehrfach wurden Gruben am Bremmelsberg besucht, Fotos und Material für vielseitige Berichte waren das 
Ergebnis der doch recht unterschiedlichen Objekte. Das eine staubtrocken und original endend, nur auf einer 
Sohle angelegt. Das andere trotz heißer Witterung richtig nass, mit mehreren Abbausohlen, am Ende ver­
schüttet, ungewöhnlich im Grundriss, da vermutlich auch militärisch genutzt..

Nordelsassaltbergbautour
Für den 10.8.  ist  eine weitere Tour,  diesmal  in eine der elsässischen Gruben geplant.  Treffpunkt  ist  die 
St.Anna Kapelle bei Niederschlettenbach.

Schrifttumseingang
Auf Hochglanzpapier, mit vielen farbigen Fotos garniert kommt eine Publikation des italienischen Verbandes 
daher, klein und bunt bebildert der Laichinger Höhlenfreund, klein und schwarzweiß die "Höhle", dick und 
tschechisch eine Zusammenfassung der Erkenntnisse über einheimische Höhlen im Nicht-Kalk.

Verkarstung in Südwestdeutschland
Etwas großzügig in der Abrundung (Schweiz und Franken eingeschlossen) aber das gesamte Spektrum be­
streichend findet am 22.11. nunmehr zum 6. Mal das Symposium in Laichingen statt: Blautopfhöhle, Bundes­
bahnschnellbahntrasse, Gipskarst, gleich 5-mal, da Stuttgart betreffend, voralpiner Karst und Nicht-Karbonat-
Karst ganz allgemein sind die Themen.

Höhlenforschertreffen August 2003
Wegen geschlossener Laterne und mangels entsprechender Vereinbarung treffen wir uns zum Monats­
ferienhock ab 20.00 Uhr im Biergarten des SVK Beierheim bei der Europahalle.
Termine
  6.8.  Höhlenforschertreffen Biergarten SVK Beiertheim (neben der Europahalle) 20.00 Uhr
10.8.  Altbergbauforschungsfahrt Nordelsass  Treff 10 Uhr Parkplatz St.Anna Kapelle bei Niederschlettenbach
13.8. Höhlenforscherstammtisch Biergarten SVK Beiertheim (neben der Europahalle) 20.00 Uhr
16.- 23. Sägistallager 2003, Anmeldung erforderlich Koordination: Michael Huber  0721/592509
17.8.  Gleisweiler  Fledermausexkursion  - Fledermauskastenkontrolle   Treff: Aquariusbrunnen an der Kirche  8.00 Uhr  Referent: 

Franz Grimm 
20.8. Höhlenforscherstammtisch Biergarten SVK Beiertheim (neben der Europahalle) 20.00 Uhr
27.8. Höhlenforscherstammtisch Biergarten SVK Beiertheim (neben der Europahalle) 20.00 Uhr
29.8.  Ilbesheim  Fledermausexkursion nach Gleishorbach   Treff: Grund- und Hauptschule in Ilbesheim    17.00 Uhr Referent: Heinz 

Wissing 
3.9. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
5.-7.9. Harz-Höhlentour, Koordination Lothar Midden e-mail:lothar.midden@erg.de
6.9. Schaubergwerkstour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) nach Nothweiler/Pfalz, Treff 9.30 Uhr Bushaltestelle 

Kühler Krug Karlsruhe  Koordination: Erich Knust  0721/841152
10.9. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  75 Jahre Höhlenforschung im Harz   Referent: Lothar Midden
17.9. Seminar Fledermausbeobachtung in den Rheinauen, Treff Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
24.9. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen August 2003
Internetauftritt der Gruppe, Fledermausdetektor und Wasserstandsmessung, Neue Ausweise zum Einkleben 
der Mitgliedsmarken und Handy-Nummer waren die Themen.

Höhlenrettungsverbund Deutschland
Einen neuen Namen hat der bisherige Arbeitskreis Höhlenrettung des Verbandes, wenn es nichts zu retten 
gibt, werden Aktivitäten eben verlagert!

Statistik
556,8 km lang ist die Mammouth-Cave, die nächst kürzere 214 km in der Ukraine, 1733 m die tiefste(Gouffre 
Mirolda in Frankreich). Neuland wurde auch an der Ardeche gefunden die St. Marcel bringt es nun auf 45 
km. Gesucht wird die Verbindung zum reseau Noel, dann wären es 50 km. Ob wir da kommende Ostern mit­
forschen wie im vorletzten Jahr angedacht?

Verbands-Lobby-Förderung
Zu viel Geld hat wohl unser Dachverband in der Kasse, deshalb soll nun Tätigkeit zu dessen Bekanntheits­
gradvermehrung finanziell gefördert werden. Beschlossen werden soll das bei der nächsten Verbands-HV im 
Sächsischen.( 23. – 26.10. in Rosenthal)

Trifelsbrunnen
Das Gruppenheft zu Brunnen und Wasserstollen nimmt Formen an, und schon wird weitergedacht. Dem­
nächst untersucht werden kann der um die 60 m tiefe, 2 auf 2 m messende Burgbrunnen des Trifels. Un­
angenehme Einbauten gilt es zu umsteigen. Nicht so einfach ist es in den Brunnen des Berwartstein zu kom­
men, dessen Tiefe von 1894 bis heute um 30 m größer geworden sein soll, glaubt man den Tiefenangaben 
der damaligen Ausgräber und der heutigen Burgführer. 

Nordelsassaltbergbau
Im zweiten Anlauf hat es dann doch geklappt mit der Tor-Einpassmessung in der Schaufelshaltgrube. Dort 
steht dann der weiteren Bearbeitung nichts mehr im Wege.

ERINNERUNG
Das Jahr ist fast 3/4 um und beim Kassier ist Dein Beitrag für 2003 noch nicht eingegangen

Überweise bitte umgehend  15 EURO   (Kto-Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00

Verbandsmitteilungen
6,5 km Mühlbachquellhöhle und kein Ende – aber ein Syphon-  in  Franken,  200 m Tauchstrecke  in der 
Frohnstetter  Wasserhöhle  im Schwäbischen und Bildungsgeschwindigkeit  Quellungs-Gipshöhlen  im Harz 
und in Kanada sind in den jüngsten Verbandsmitteilungen nachzulesen. Mehr dann auch unter vdhk.de.

Verkarstung in Südwestdeutschland
Etwas großzügig in der Abrundung (Schweiz und Franken eingeschlossen) aber das gesamte Spektrum be­
streichend findet am 22.11. nunmehr zum 6. Mal das Symposium in Laichingen statt: Blautopfhöhle, Bundes­
bahnschnellbahntrasse, Gipskarst, gleich 5-mal, da Stuttgart betreffend, voralpiner Karst und Nicht-Karbonat-
Karst ganz allgemein sind die Themen.

Höhlenforschertreffen September 2003
Nachdem die sommerlichen Stammtische der Hitze und urlaubsbedingten Abwesenheit  zum Opfer fielen, 
soll es nun verstärkt losgehen

Termine
29.8.  Ilbesheim  Fledermausexkursion nach Gleishorbach   Treff: Grund- und Hauptschule in Ilbesheim    17.00 Uhr Referent: Heinz 

Wissing 
3.9. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
5.-7.9. Harz-Höhlentour, Koordination Lothar Midden e-mail:lothar.midden@erg.de
6.9. Schaubergwerkstour mit Karlsruher Schulkindern (Karlsruher Ferienspaß) nach Nothweiler/Pfalz, Treff 9.30 Uhr Bushaltestelle 

Kühler Krug Karlsruhe  Koordination: Erich Knust  0721/841152
10.9. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  75 Jahre Höhlenforschung im Harz   Referent: Lothar Midden
17.9. Seminar Fledermausbeobachtung in der G.-Klotz-Anlage, Treff "Kühler Krug" 20.00 Uhr
24.9. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen September 2003
Internetauftritt der Gruppe, Fledermausdetektor und Wasserstandsmessung, Neue Ausweise zum Einkleben 
der Mitgliedsmarken und Handy-Nummer waren die Themen.

Taucherunfall
Ein 41 Jähriger aus dem Umfeld von Jochen Hasenmeyer geriet am Samstag bei einem Tauchgang im Blau­
topf nach dem Verlust einer Flosse in Panik und ertrank, trotz Hilfestellung eines Kollegen nicht mehr beru­
higt werden, in 40 m Wassertiefe.

Studerbildschacht
Eine  Meißelaktion  im  bereits  tiefsten  pfälzischen  Schacht  öffnet  den  Weg  in  neue  Tiefen,  weitere  For­
schungstouren werden kommen, eine weitere Herausforderung muss derzeit nicht gesucht werden.

Hohler Stein
Mehrfache Anläufe, auch innerhalb unserer Gruppe, gab es zur Vermessung des Hohlen Steins in Buchen-
Eberstadt.  In  die  Erinnerung  zurückgerufen  wurde  die  Höhle  vor  einem Jahr,  als  sie  Gegenstand  einer 
gerichtlichen Untersuchung im Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung des Steinbruchs wurde. Eine 
Anfrage beim Kataster hinsichtlich der dort vorhandenen Planunterlagen soll den Bedarf nach einer solchen, 
zunächst recht mühsamen Unternehmung klären.

Seminar
Zuletzt nur noch als Veranstaltung mit immer gleichen Zuhörern bei viel Mühe für den Vortrag und vergleichs­
weise geringem Interesse fand sich nun in der Volkshochschule ein Partner mit starkem Interesse an erleb­
nisorientierter Wissensvermittlung in Theorie und Praxis.

Rettungsübung
Ohne Beteiligung der Höhlenrettung wurde im südbadischen Münstertal eine Rettung aus Altbergbaunot ge­
übt, nach chaotischem Verlauf wurde die Aktion abgebrochen. Kommunikationsprobleme der Feuerwehr von 
innen nach außen, ein Notarzt, der es lieber hell hat, eine Bergwacht, die sich wenig um Sicherheitsbelange 
in verbruchgefährdeten Schächten kümmert und von der "falschen" Seite retten wollte, zeigten, dass hier 
noch erheblicher Übungsbedarf, auch im Stabsbereich, besteht.

Verkarstung in Südwestdeutschland
Etwas großzügig in der Abrundung (Schweiz und Franken eingeschlossen) aber das gesamte Spektrum be­
streichend findet am 22.11. nunmehr zum 6. Mal das Symposium in Laichingen statt: Blautopfhöhle, Bundes­
bahnschnellbahntrasse, Gipskarst, gleich 5-mal, da Stuttgart betreffend, voralpiner Karst und Nicht-Karbonat-
Karst ganz allgemein sind die Themen.

Höhlenforschertreffen Oktober 2003
Nachdem der Sommerurlaub meistens vorbei und das Jahr sich absehbar seinem Ende zuneigt, können nun 
die Veranstaltungen und Termine für einen heißen Herbst besprochen werden.

Termine
1.10. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
2.-5.10. Rettungsübung Bielshöhle, SRT, (nur Elektrolicht zugelassen)   Koordination Lothar Midden
8.10. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)
11.-18.10. Fischbacher Forschungswoche 2003 Höhlensuche, Vermessung, Pläne zeichnen, Unterkunft in einer Ferienwohnung
14.10. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  geplante Zusammenarbeit mit der vhs - Karlsruhe
21.10. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux 

(ist wetterabhängig)
23.-26.10. Jahrestagung des Verbandes der dt. Höhlen- und Karstforscher in Königstein/Sachsen  Koordination Roland Winkelhöfer 
29.10. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  Vorführung von Höhlenfilmen
5.11. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
8.11. Grabenstetten Gästeabend der Arge Grabenstetten in der Falkensteinhalle
15.11. Historische Höhlenbefahrung  Koordination: Bele Bätz
19.11. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux 

(ist wetterabhängig)
22.11. 6.Symposium "Verkarstung in Süddeutschland" im Gasthaus Rössle in Laichingen, Beginn 9.00 Uhr 11 Vorträge  Anmeldung bei 

wolfgang.ufrecht@stuttgart.de

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687  BB-Bank Karlsruhe (BLZ 660 908 00)
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Höhlenforschertreffen Oktober 2003
Besprochen  wurde  der  Tauchunfall  in  der  Blautopfhöhle,  die  genauen  Umstände  sind  weiterhin  nur  zu 
vermuten, passiert ist er aber im Zusammenhang mit einer weiteren U-Boottour von Jochen Hasenmeyer. 
Weitergehen wird es mit  den als Ingenieurarbeit  herzustellenden Wassertiefenmessgeräten,  die dann ab 
dem kommenden Frühjahr eingesetzt werden könnten (derzeit könnten sie doch nur "0" messen.)

Verbandsjahreshauptversammlung
Nicht  feststellbar  in  den  Gruppenanalen  ist  eine  Verbandshauptversammlung  mit  gerade  mal  einem 
Gruppenmitglied Beteiligung. Der späte Termin im Jahr und das ferne Sachsen waren wohl der Grund. Auch 
sonst nahmen gerade mal 80 Höfos an der recht straff organisierten Veranstaltung teil. Beschlossen wurde 
dass der verband künftig einen Lobbyisten in Sachen Höhlenforschung bezahlt. Verwirrung herrscht um den 
Arbeitskreis Höhlenrettung, der sich umbenannten und mit einer Parallelorganisation konkurriert.

Südpfalzaltbergbau
Von einer Treibjagd auf dem Bremmelsberg geschädigt verdrängt wurden die Altbergbauforscher, am Nach­
mittag waren die Jagd vorbei, die Wintersaison konnte vorbereitet werden. 

Nordelsassaltbergbautour
Abgeschlossen wird die Saison mit dem überfälligen Toreinbau in der Schaufelshald-Grube.

40 Jahre Höhlenforschergruppe Karlsruhe
Einladung für Samstag 15.11.2003 'alte Beleuchtung in Höhlen' Befahrung des Heidenloches nur mit 'alter 
Beleuchtung': Kerzen, Kienspäne, Talglichter, Karbidhandlampen, u. ä.  
Treffpunkt:   15 Uhr an der unten beschriebenen Parkmöglichkeit am Waldrand oder um 14 Uhr ab Karlsruhe 
Anne-Frank.
Ort: Heidenloch  Neustadt/Weinstraße, Lage: Kaltenbrunner Tal, Königsmühle, Steinbruch, Eremitage
Anfahrt:  Neustadt/W.: Bundesstraße Richtung Kaiserslautern, nach Bahnunterführung vor dem Ortsende 
Neustadt links ab (Beschilderung: ‚Kaltenbrunner Tal') zur Königsmühle, nach der Einfahrt zur Königsmühle 
(Behindertenheim) weiter bergan, an der Einfahrt zum Haus Nr. 15 vorbei und kurz danach am Waldrand 
Parkmöglichkeit für mehrere PKW.

Verkarstung in Südwestdeutschland
Etwas großzügig in der Abrundung (Schweiz und Franken eingeschlossen) aber das gesamte Spektrum be­
streichend findet am 22.11. nunmehr zum 6. Mal das Symposium in Laichingen statt: Blautopfhöhle, Bundes­
bahnschnellbahntrasse, Gipskarst, gleich 5-mal, da Stuttgart betreffend, voralpiner Karst und Nicht-Karbonat-
Karst ganz allgemein sind die Themen.

Höhlenforschertreffen November 2003
In der Laterne und nicht im Jugendheim findet ferienbedingt der Gruppenhock statt. Abgestimmt werden die 
Aktionen des Winters und das demnächst erscheinende Heft 17 der Gruppenmitteilungen. Berichts über Ak­
tionen und die Hauptversammlung. 

Termine
  5.11. Höhlenforschertreffen "Laterne"(Karlsruhe Gartenstr./Ecke Jollystr.) 20.00 Uhr
  8.11. Grabenstetten Gästeabend der Arge Grabenstetten in der Falkensteinhalle
12.11. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: Praxis des Zeichnens von Höhlen- und Stollenplänen am Beispiel 

Durlach
15.11. Historische Höhlenbefahrung  Koordination: Bele Bätz  0721-385816
15.11. Höhlen-CAD-Nutzer Treffen in Nürnberg
19.11. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux 

(ist wetterabhängig)
22.11. 6.Symposium "Verkarstung in Süddeutschland" im Gasthaus Rössle in Laichingen, Beginn 9.00 Uhr 11 Vorträge  Anmeldung bei 

wolfgang.ufrecht@stuttgart.de
23.11. journee acheologique in Mittelwihr/Oberelsaß
26.11. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  Praxis des Zeichnens von Höhlen- und 

Stollenplänen am Beispiel Durlach
  3.12. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  6.12. Jahrestagung Arbeitskreis Fledermausschutz Rheinland-Pfalz
10.12. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: Landschaften im Westen der USA und auf Hawai   Referent: Mi­

chael Rapp
17.12. Jahresabschlussfeier 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 

Bankkonto der Gruppe: Nr. 12 567 687   BB-Bank Karlsruhe  (BLZ 660 908 00)

mailto:wolfgang.ufrecht@stuttgart.de
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Höhlenforschertreffen November 2003
Nach Abschluss der Forschungen im Studerbildschacht wurde als neue Herausforderung der Hohle Stein bei 
Eberstadt ausgemacht. Die Aussichten auf eine Genehmigung sind recht gut, fehlt nur eine Mannschaft, die 
ausreichendes Steh- (oder besser) Liegevermögen mitbringt, um die ersten 600 m auch messtechnisch zu 
überwinden.

Verbandsmitteilungen
Das Protokoll  der gerade erst  gelaufenen und – noch erstaunlicher,  die Einladung zur kommenden Ver­
bands-Hauptversammlung sind abgedruckt, beschlossen wurde wenig, einiges vertagt. Referate werden, ent­
gegen der Praxis früherer Jahre eher ab-, als neu geschaffen. Auch die Arbeitskreise müssen sich nun dem 
strengen Reglement der Verbandssatzung unterwerfen. Die diesjährige Versammlung war insgesamt recht 
dünn besucht, auch von unserer Gruppe nahm gerade mal ein Mitglied teil.

Seminar
Nachdem die Teilnehmerzahl sich immer weiter verringerte, wurden neue Wege gesucht und gefunden: Ab 
März werden die Vorträge in der Volkshochschule für Interessierte abgehalten, dort allerdings gegen Bares.

Nordelsassbergbau
Nicht mehr geklappt hat es mit dem Toreinbau in der Schaufelshalt in diesem Jahr, ein Steinbrocken über 
dem Eingang muss noch entfernt werden, dann ist der Einbau, gleich im neuen Jahr, möglich.

Südpfalzaltbergbau
Die Gemeinde Nothweiler sucht über die Zeitung Sponsoren für ihre Ortschronik, die sicher auch einen Part 
zum Altberbaui enthalten wird.
Recht wohlwollend unterstützt die Staatskanzlei die Forschungen der Gruppe, es herrscht an verschiedenen 
Stellen Interesse an den Gruben. Also können die Arbeiten auf breiter Front gleich nach der Fledermaus­
schutzzeit im kommenden Frühjahr weitergehen.

Forschung im Osten
Der Präsidenten der Höhlenforschergruppe Irkutsk, einer dreiköpfigen Gruppe mit einem Forschungsgebiet 
so groß wie Frankreich und Deutschland zusammen bietet das gesamte Spektrum von Unterwasser- bis 
Hochgebirgshöhlen rund um den Baikalsee.

Gruppenmitteilungen
Das Heft 17 zum Studerbildschacht, der mit Abstand tiefsten Höhle der Pfalz, liegt druckfrisch vor und wird 
beim Hock ausgegeben. Nach Beschluss wurden die 21 Seiten mit Abbildungen in schwarz-weiß gedruckt, 
auf Anforderung gibt es zusätzlich eine Heft-CD mit einem .pdf-File und allen Abbildungen in Farbe. 

Material
Blaue Fässer, 30 60 120 und 200 Liter mit Spannringverschluss werden in der Uni Saarbrücken altershalber 
aussortiert und wandern, falls sich keine Interessenten finden, auf den Müll. Drin waren schwache Säuren 
oder fettende Flüssigkeiten.

Höhlenforschertreffen Dezember 2003
Ausgegeben werden  die Verbandsmitteilungen 4/2003, das Gruppenheft Nr. 17. Der Beitrag für das verge­
hende und kommende Jahr kann bezahlt werden. Themen für Semiarvorträge und die Organisation der Fort­
führung der Durlacher Kellerforschung können besprochen werden.

Termine
  3.12. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
  6.12. Jahrestreffen Arbeitskreis Fledermausschutz Rheinland-Pfalz im biologischen Institut der Uni Mainz 10.00 Uhr, Fachvorträge ab 
10.12. Jahresvortrag 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema: Landschaften im Westen der USA und auf Hawai   Refe­

rent: Michael Rapp
17.12. Jahresabschlussfeier 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 
25.12. Höhlentour Saarland, Zillas Keller in Neunkirchen Koordination Dieter Weber
  7.1. Höhlenforschertreffen Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) 20.00 Uhr
14.1. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
21.1. Seminar 20.00 Uhr Jugendheim (Karlsruhe Moltkestr.) Thema:  N.N.    Referent: N.N.
24.1. Delegiertenversammlung Landesverband Baden-Württemberg in Laichingen – Höhlenhaus Laichinger Tiefenhöhle Beginn 13.30 Uhr 
28.1. Praktische Übungen zur Seiltechnik  19.30 Uhr Kletterturm Bauspielplatz Günter Klotz Anlage  Übungsleiter  Renald Soyeaux  (ist 

wetterabhängig)


